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BÖB sieht Digitalisierung und Nachwuchsgewinnung als gemeinsame 
Zukunftsaufgabe 
 
Berlin/Braunschweig, 12.09.2018 (BÖB) - Auf seiner Jahrestagung in Braunschweig hat 
der scheidende Präsident des Bundesverbands Öffentlicher Binnenhäfen, Rainer Schä-
fer, gemeinsame Anstrengungen aller in der Logistik gefordert. 
 
Rainer Schäfer betonte „Logistische Prozesse sind heute ohne digitale Unterstützung 
nicht mehr vorstellbar. Wir Binnenhäfen wollen die Digitalisierung auch für das System 
Wasserstraße voranbringen. Nur so kann durch weitere Effizienzsteigerungen eine 
durchgreifende Verlagerung auf das Binnenschiff gelingen und der Verkehrskollaps auf 
deutschen Autobahnen sowie manchen Eisenbahntrassen verhindert werden.“ Rainer 
Schäfer verwies hierbei auch auf die aktuelle Erstellung des Masterplans Binnenschiff-
fahrt, die gemeinsam mit dem Bundesverkehrsministerium und betroffenen Institutionen 
erfolgt. 
 
Für eine erfolgreiche Verlagerung muss nach Einschätzung des Bundesverbandes der 
Transport über die Wasserstraßen in Deutschland flächendeckend digitalisiert werden. 
Bedenken müssen ausgeräumt, Infrastruktur geschaffen und veraltete Vorgaben geän-
dert werden. Das Ziel einer Digitalisierung der Häfen ist nicht die Ablösung des Men-
schen, sondern die Unterstützung für ihn. Viele Prozesse können schnell über das In-
ternet geregelt werden, wenn die digitale Infrastruktur leistungsfähig ist. Der Branchen-
verband fordert daher eine schnellere Versorgung der Häfen mit Glasfaserinfrastruktur. 
 
Rainer Schäfer sieht daher für die Binnenhäfen einen klaren Weg. „Wir wollen eine 
nachhaltige Präsenz der Häfen in den sozialen Medien und den Herzen der Menschen 
erreichen. Auch eine gemeinsame Social-Media Strategie der Logistikakteure wäre an 
der Zeit. “ 
 
Eine Aufforderung erging an die Politik, die existierenden Pläne und Aktivitäten der 
Verkehrspolitik auf den Prüfstand zu stellen, um die Nachwuchsgewinnung zu ergänzen 
und sie zu einem ganzheitlichen integrierten Verkehrskonzept zusammenzufügen. Da-
her formulierte Schäfer seine Überlegungen: „Wir brauchen ein Update des „Master-
plans Güterverkehr- und Logistik“ zum ‚Masterplan Logistik und Nachwuchs‘ und wür-
den uns auch wünschen, dass der Logistikbeauftragte der Bundesregierung auch Lo-
gistik-Nachwuchsbeauftragter wird.“  
 
Einen praktischen Einblick in die Elektromobilität der Hafenstadt Braunschweig erhiel-
ten die Teilnehmer am Rande der Jahrestagung. Die Gäste wurden am 
12. September 2018, durch den Elektrobus „emil“ zur Physikalisch-Technischen Bun-
desanstalt (PTB) gefahren. Seit 2014 wird in Braunschweig ein Stück Geschichte in der 
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Entwicklung der Elektromobilität im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) ge-
schrieben: Zum ersten Mal ging ein rein elektrisch betriebener Bus in den Braun-
schweiger Fahrgastbetrieb. Auf der 12 Kilometer langen Ringlinie M19, mit einer Um-
laufzeit von rund 40 Minuten, verkehrte emil zunächst als zusätzlicher Einsatzbus. Mitt-
lerweile ersetzen vier Elektro-Gelenkbusse regulär vier alte Diesel-Busse. Das beson-
dere daran ist, dass die Elektrobusse mit 200 kW per induktiver Schnellladung inner-
halb weniger Sekunden berührungsfrei geladen werden können. Die Schnellladestatio-
nen sind im Boden integriert und laden die Batterien der Elektrobusse immer wieder 
nach. Dazu fahren die emil-Elektrobusse die entsprechend ausgestatte Haltestelle an 
und kommen über dem sogenannten Ladepad zum Stehen. Während die Fahrgäste 
ein- und aussteigen oder im Bus sitzen bleiben, fährt der Bus sein Pick up/ Aufnahme-
pad über das in den Haltestellenboden eingelassene Ladepad aus. Die berührungslose, 
induktive Energieübertragung beginnt.  
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Der Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen e. V. 
Die Sicherung einer nachhaltigen Mobilität ist eine wesentliche Voraussetzung für Wirtschaftswachstum und Beschäftigung. Güterverkehr und Logistik 
gewährleisten die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und den Wohlstand der Menschen. Die Zukunft des Standorts Deutschland und die 
Umweltbilanz des Verkehrs werden maßgeblich beeinflusst durch den intelligenten Verbund der Verkehrsträger Wasserstraße, Schiene und Straße. We-
sentliche Schnittstellen zwischen diesen Verkehrsträgern sind die Binnenhäfen. Binnenhäfen entwickeln und betreiben leistungsfähige Verkehrs- und 
Logistikinfrastruktur. Sie sind ideale Standorte für Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen. Das Angebot der Häfen reicht von der Bereitstel-
lung hochwertiger Flächen und Immobilien über den Betrieb von Umschlaganlagen bis zur Organisation effizienter Logistikketten. Über 100 Häfen in 
Deutschland bilden das Rückgrat des Bundesverbandes Öffentlicher Binnenhäfen (BÖB) mit Sitz in Berlin. Der BÖB ist Mitglied im Europäischen Verband 
der Binnenhäfen (EVB). Vor Ort ist der BÖB mit regionalen Arbeitsgemeinschaften in allen wichtigen deutschen Wirtschaftsräumen vertreten. Spezielle 
Fachthemen werden in überregionalen Ausschüssen behandelt. Der BÖB ist kompetenter Ansprechpartner für die Politik auf Kommunal-, Landes- und 
Bundesebene und kooperiert mit bedeutenden Wirtschaftsverbänden. Er bringt auf diesem Weg die Belange seiner Mitgliedsunternehmen in den politischen 
Meinungsbildungsprozess ein. Der BÖB erfüllt Aufgaben und verfolgt Ziele in folgenden Bereichen: Politik, Öffentlichkeit, Institutionen, Mitgliedsunterneh-
men 

 


